
Zum Abschluss ein Wochenende voller Musik
Drei hochkarätige Konzerte an drei Tagen bescheren der MuSe ein furioses Finale
SEELZE (budo). Einen besse-
ren Abschluss hätte sich Chris-
toph Slaby als Organisator des
Musikfestivals MuSe kaum wün-
schen können. Für das Finale
hatte er sich das Beste bis zum
Schluss aufgehoben: Drei hoch-
karätige Konzerte an drei aufei-
nanderfolgenden Tagen sorgten
für ein außergewöhnliches Mu-
sikwochenende. Damit hat die
MuSe einmal mehr gezeigt, wel-
chen Stellenwert Seelze inzwi-
schen als Kultur- und Musikstadt
über die Stadtgrenzen hinaus
besitzt.

Crossover:
PolizeiorChester sPielt von
der Moderne bis zuM PoP

Den Auftakt machte am Freitag-
abend das Polizeiorchester Nie-
dersachsen in der St. Martinskir-
che. Das Orchester gehört zu
den renommiertesten professio-
nellen Blasorchestern Deutsch-
lands. Die Musikerinnen und
Musiker sind allesamt Profis –
und mit Martin Spahr stand ein
Dirigent am Pult, der sein En-
semble mit großer musikalischer

Energie führte. „Ich hatte zu-
nächst befürchtet, dass es viel-
leicht zu laut in der Kirche wer-
den könnte“, erzählt MuSe-Lei-
ter Christoph Slaby. „Aber nach
meinem ersten Gespräch mit
dem Leiter des Orchesters war
mir klar: Hier habe ich es mit
einem hochprofessionellen Mu-
siker zu tun“.DasKonzertbestä-
tigte diesen Eindruck eindrucks-
voll. Von den ersten Takten bis
zum Schluss herrschten Gänse-
haut und Glücksgefühl. Bereits
mit der „Suite für Varieté-Or-
chester“ von Dmitri Schostako-
witsch, insbesondere mit dem
berühmten Walzer Nr. 2, nahm
das Orchester das Publikum mit
auf eine musikalische Reise vol-
ler Eleganz und Lebensfreude.

Doch damit war der Abend
noch lange nicht zu Ende. Mit
George Gershwins „Rhapsody
in Blue“ folgte ein weiteres
Highlight. Das weltberühmte
Werk verbindet auf einzigartige
Weise Elemente des Jazz mit der
klassischen Sinfonik. Als Solist
am Flügel begeisterte Koichi Ki-
mura mit virtuosem Spiel und
einer temperamentvollen Inter-

pretation.
Auch nach der Pause zeigte

das Polizeiorchester seine enor-
me musikalische Bandbreite. Mit
der Konzertouvertüre „Die Blu-
me von Hawaii“ von Paul Abra-
ham und Claude Debussys „Rê-
verie“ präsentierte das Ensemb-
leganzunterschiedlichemusika-
lische Facetten. Besonders be-
eindruckte die Sängerin Shereen
Adam mit ihrer wunderschönen
Stimme.

Zum Schluss verabschiedete
sich das Orchester mit zwei her-
vorragend arrangierten Songs:
„All by Myself“ von Eric Carmen
und „Music“ von John Miles.
Das Publikum dankte mit lang-
anhaltendem Applaus. - Und da-
mit war einmal mehr bewiesen:

In Seelze macht die Polizei die
Menschen glücklich!

„iMMortal beauty“ – fünf
MännerstiMMen, die
begeisterten

Am Sonnabend folgte im Rah-
men des Kultursommers der Re-
gion Hannover ein Konzert für
Liebhaber der Vokalmusik in der
Hl. Dreifaltigkeitskirche. Mit
Amarcord war eines der renom-
miertesten deutschen A-cappel-
la-Ensembles zu Gast. Das Pro-
gramm „Immortal Beauty“
spannte einen musikalischen
Bogen von der Alten Musik über
die Moderne bis hin zur Popmu-
sik. Fünf Männerstimmen, die
ohne instrumentale Begleitung

ein außergewöhnliches Klang-
spektrum entfalteten: Das Publi-
kum zeigte sich begeistert. Mit
großer musikalischer Präzision
und beeindruckender Klangkul-
tur präsentierte Amarcord Wer-
ke aus unterschiedlichen Epo-
chen und Stilrichtungen. Die
fünf Sänger bewiesen dabei ein-
drucksvoll, wie vielseitig A-cap-
pella-Musik sein kann. Am Ende
gab es langanhaltende Ovatio-
nen und Bravo-Rufe für ein
außergewöhnliches Konzert.

ChoPin zuM finale – Moto
harada begeistert erneut

Am Sonntag schließlich lud die
MuSe zum großen Finale in die
St. Martinskirche ein. Auf dem

Programm standen Werke von
Frédéric Chopin, interpretiert
von dem japanischen Pianisten
Moto Harada. Für Harada war es
ein besonderes Konzert: Bereits
zum 27. Mal war er bei der MuSe
zu Gast. Und wieder einmal
zeigte er, warum er zu den Publi-
kumslieblingen des Festivals ge-
hört. „Ich kann gar nicht so
schnell schauen, wie sich seine
Finger bewegen“, meinte eine
begeisterte Besucherin nach
dem Konzert.

Harada, selbst ein begnadeter
Klaviervirtuose, verbindet tech-
nische Brillanz mit einer tiefen
musikalischen Auseinanderset-
zung mit Chopins Werk. Einen
besonderen Bezug zu dem pol-
nischen Komponisten entwi-
ckelte er während seines Stu-
diums in Warschau. „Wir sind
lange befreundet“, verriet
Christoph Slaby dem Publikum.
Und er hatte noch eine Überra-
schung parat: Im kommenden
Jahr möchte Harada seinen run-
den Geburtstag gemeinsam mit
dem Seelzer Publikum feiern.

die Muse verrät ihre Pläne
für 2027

Damit endete ein außerge-
wöhnliches musikalisches Wo-
chenende mit drei Konzerten,
drei ganz unterschiedlichen mu-
sikalischen Welten und einem
begeisterten Publikum. Doch
lange muss man auf die nächste
Musikreise nicht warten. Die
MuSe hat bereits die ersten Plä-
ne für das Jahr 2027. Eines steht
schon jetzt fest: Die Erfolgsge-
schichte des Musikfestivals in
Seelze geht weiter. - Bravo und
danke für diese tollen Konzerte!

Das Polizeiorchester Niedersachsen nach dem Konzert in St. Martin: Dirigent Martin Spahr mit den
Solisten Shereen Adam (Gesang) und Koichi Kimura (Piano). Fotos: Hans-Werner Burgdorff

Die Stadtbibliothek
zeigt „Dr. Brumm
geht wandern“
SEELZE. Auf ein turbulentes
Abenteuer können sich alle Kin-
der im Alter ab vier Jahren zum
Start der neuen Bilderbuchkino-
Saison am Montag, 14. Septem-
ber, um 16 Uhr in der Stadtbib-
liothek Seelze freuen. Dann
heißt es: „Dr. Brumm geht wan-
dern“.

Dr. Brumm plant mit seinen
Freunden Pottwal und Dachs
einen Ausflug in die Berge. Eifrig
packen sie dafür ihre Rucksäcke,
doch schon bald stellt sich he-
raus, dass die Ausrüstung ziem-
lich schwer ist. Davon lässt sich
Dr. Brumm aber nicht beirren.
Als erfahrener Wanderführer ist
er überzeugt, an alles gedacht
zu haben.

Das Bilderbuchkino zu „Dr.
Brumm geht wandern“ von Da-
niel Napp erzählt auf humorvolle
Weise von einem gemeinsamen
Ausflug, kleinen Missgeschi-
cken und den Herausforderun-
gen, die unterwegs auf die drei
Freunde warten. Die Mitarbeite-
rinnen der Stadtbibliothek ver-
wandelndieRäume indieser Zeit
in ein Kino: Sie zeigen die Bilder
des Buches auf einer großen
Leinwand und lesen die Ge-
schichte vor. Anschließend bas-
teln sie mit den Kindern passend
zum Buch eine Kleinigkeit.

Der Eintritt zum Bilderbuchki-
no in den Räumen der Stadtbib-
liothek Seelze, Goethestraße 1,
ist frei. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Stadtbibliothek
Seelze lädt in der Regel an jedem
zweiten Montag im Monat um
16 Uhr zum Bilderbuchkino ein.
Weiter geht es am Montag, 12.
Oktober, um 16 Uhr mit „Pelle
und Yoko retten den Wald“ von
Andrea Reitmeyer. Für Kinder-
gärten und Schulen bieten die
Mitarbeiterinnen auf Anfrage
auch Sondertermine an.

Turbulentes Abenteuer: Zum
Start in die neue Saison des Bil-
derbuchkinos heißt es „Dr.
Brumm geht wandern“.

Foto: Stadt Seelze

Montags laufen
die Späties
LETTER. Ab dem 7. September
bietet die SG Letter 05 eine neue
Laufgruppe für Seelze und Um-
gebung an. Sie trifft sich jeden
Montag um 19.30 Uhr im Sta-
dion in Letter. „Viele können frü-
her noch nicht wegen der Arbeit
oder weil sie sich um die Kinder
kümmern müssen“, erklärt Trai-
ner Stefan Weigang dazu. Ein-
geladen sind Anfänger wie er-
fahrene Läuferinnen und Läufer.

Mehr Informationen bei Ste-
fan Weigang, Stefan.wei-
gang@t-online.de.

Herbst-Radtourenfahrt mit dem GSC
GARbSEN. Garbsen auf zwei
Rädern entdecken: Am Sonn-
tag, 13. September, veranstal-
tet der Garbsener SC erstmals
eine eigene Herbst-Radtouren-
fahrt (RTF) und lädt Radsport-
begeisterte aus Garbsen und
der Region zu einer gemeinsa-
men Tour ein. Zur Auswahl ste-
hen drei ausgeschilderte Stre-
cken – damit ist sowohl für eine
entspannte Ausfahrt als auch
für sportlich ambitionierte Rad-
lerinnen und Radler etwas da-
bei.

Start und Ziel befinden sich
an der IGS Garbsen-Mitte. Das

Startfenster ist von 9 bis 10 Uhr
geöffnet.

ZurWahl stehendrei Strecken:
48 Kilometer für alle, die es et-
was gemütlicher angehen
möchten, 70 Kilometer für eine
sportliche mittlere Runde und
116 Kilometer für alle, die die
große Herausforderung suchen.
Je nach Strecke gibt es einen,
zwei oder drei Verpflegungs-
punkte.

Die Teilnahme kostet für Inha-
berinnen und Inhaber einer Brei-
tensport-Lizenz von German
Cycling 10 Euro, alle anderen
zahlen 15 Euro. Nach der Rück-

kehr an die IGS Garbsen-Mitte
bietet der Garbsener SC Geträn-
ke, Kuchen, belegte Brote und
Würstchen an.

Als besondere Erinnerung an
die Premiere gibt es für alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
außerdem eine kleine Überra-
schungstüte als Finisher-Ge-
schenk.

Eine Anmeldung mit Zahlung
der Startgebühr ist am Sonntag
vor dem Start vor Ort erforder-
lich und möglich. Fragen zur
Fahrt beantwortet Sebastian
Scharf, Telefon (0176)
31747179.

Das Bürgerbüro versteigert 23 Fahrräder
SEELZE. Das Bürgerbüro der
Stadt Seelze versteigert bis
Sonnabend, 12. September,
insgesamt 23 Fahrräder im
Internet. Auf der Seite
www.zoll-auktion.de können
die Höchstbietenden die Fund-
sachen erwerben.

In dem Online-Auktions-
haus, das nicht abgeholte
Fundsachen von Bund, Län-
dern und Kommunen verstei-
gert, stehen aktuell neun Da-
menfahrräder, fünf Herren-
fahrräder, drei Mountainbikes,
ein Jugendrad, ein Hollandrad

sowie vier Trekkingräder aus
dem Bestand des städtischen
Fundbüros zum Verkauf. Das
Bieterverfahren für das letzte
Fahrrad endet am Sonnabend,
12. September, um 14.15 Uhr.

Die Zoll-Auktion ist eine von
der Bundeszollverwaltung im
Internet angebotene Form
einer Versteigerung. Die Arti-
kel werden zu einem Mindest-
gebot ausgelobt. Für die Abga-
be von Geboten ist unter
www.zoll-auktion.de eine kos-
tenlose Registrierung erfor-
derlich. Unter einem Pseudo-

nym können Interessierte ihre
Gebote auf die gewünschte
Ware abgeben. Zugelassen
sind ausschließlich Bieterinnen
und Bieter im Alter ab 18 Jah-
ren.

Bürgerinnen und Bürger,
denen ein Gegenstand gestoh-
len worden oder anderweitig
abhandengekommen ist, kön-
nen sich unter Telefon (05137)
828352 oder per E-Mail an bu-
ergerbuero@stadt-seelze.de
an das Fundbüro des Bürger-
büros der Stadt Seelze, Rat-
hausplatz 1, wenden.

20 Jahre – Das Friseurteam –
mit der Leidenschaft für schöne Haare!

Seit 20 Jahren dürfen wir unsere Kundinnen und Kunden
mit viel Freude, Herz und Kreativität begleiten.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen, Ihre Treue und die
vielen schönen Begegnungen in all den Jahren.

Herzlichst
Ihr Friseurteam

Martina Hartwich- Kundrus und
Simone Naumann

Letter Kastanienplatz 6a

Tel. 0511 / 40 28 76
www.das-friseurteam-letter.de

Malermeister
Frank Kruse

Nordenkamp 8
30823 Garbsen
Tel. 05137/94625

0172-5137887

3.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!

Holz-Haustür des Monats September
Wärmegedämmte Holz-Haustür inkl. Montagearbeiten

in 18 verschiedenen Farben lieferbar
Achtung: Haustür förderungsfähig!

Hält über

Generationen...
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